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Dr. Roland Grossenbacher wurde 1950 in Zürich geboren, wo er in 
französischsprachigem Elternhaus aufwuchs. Nach der Matura studierte er an der 
Universität Zürich Jurisprudenz. Er promovierte 1977 über ein urheberrechtliches 
Thema und erwarb 1979 das Zürcher Anwaltspatent.  
 
Nach forensischer Praxis begann er seine Laufbahn im damaligen Bundesamt für 
Geistiges Eigentum, zu dessen Direktor ihn der Bundesrat 1989 wählte. Er war 
maßgeblich beteiligt an der Totalrevision des Urheberrechts und des Markenrechts 
(Abschluss beide 1992) und an der Erarbeitung der bundesrätlichen Politik zur 
Patentierung von Organismen im Kontext der von Volk und Ständen 1998 abgelehnten 
GenSchutz-Initiative. Er leitete den Prozess zur Umwandlung des ehemaligen 
Bundesamtes in das betrieblich selbständige Institut für Geistiges Eigentum (IGE). Seit 
1996 ist er Direktor des IGE und in dieser Eigenschaft auch oberster Berater der 
schweizerischen Regierung für alle Bereiche des geistigen Eigentums.  
 
1980 - 1990 erhielt er von den Universitäten Fribourg, St. Gallen und Zürich 
verschiedene Lehraufträge. Seit 2002 ist er Einzelmitglied der Schweizerischen 
Akademie der Technischen Wissenschaften.  
 
Von 2000 bis Anfang 2009 war Dr. Roland Grossenbacher Präsident des 
Verwaltungsrats der Europäischen Patentorganisation, seit 2009 ist er Ehrenpräsident 
dieses Rates. 
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